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Was haben wir davon ?
Line Erwiderung des Landw . Hauptverbands an

Wirlschafisminister Dr . Maier
Die Landwirtschaftliche Korrespondenz (LC .) des Landw .

Hauptverbands schreibt uns :
Wirtschaftsminister Dr . Maier befaßte sich in einer

Versammlung in Welzheim mit der landwirtschaftlichen
Z i n s f r a g e . Dr . Maier hat selbstverständlich in erster
Linie als Parteipolitiker gesprochen . Wenn er dabei aber
den tatsächlichen Verhältnissen innerhalb der Landwirtschaft
weniger denn je gerecht worden ist, so fällt das auch unter
seine Verantwortlichkeit als Wirtschafts -
Minister .

Die Art der Zinssenkung der Reichsregierung hat ge¬
rade von landwirtschaftlicher Seite eine starke Kritik er¬
fahren . Wir können also nicht in den Verdacht geraten ,
etwas restlos verteidigen zu wollen , dessen Mängel offensicht¬
lich sind. Um so notwendiger ist es aber , sachliche Unrichtig¬
keiten mit aller Entschiedenheit klarzulegen . Es ist nicht
richtig , wie Minister Dr . Maier sagt , daß die Zins¬
senkungsaktion „ in keiner Weise " dem Zweck diente , den
Besitzern landwirtschaftlicher Grundstücke in Württemberg
die Verzinsung ihrer Schuldenlast zu erleichtern . Es ist
nicht richtig , daß die Zinssenkung nur einer verschwin¬
dend kleinen Anzahl unserer Landwirte zugute komme.
Noch viel weniger richtig ist es , daß die Ver¬
schuldung der württembergischen Landwirtschaft verhältnis¬
mäßig „stbr gering " gegenüber der gesamten deutschen
Landwirts -bust sei . Völlig unverständlich ist es
aber , wie Dr . Maier behaupten kann , die württembergischen
Landwirte seien „nicht hypothekarisch verschuldet " .

Die gemeinsamen Untersuchungen der Deutschen Renten -
bank - Kr-editanftalt und des Deutschen Landwirtschaftsrats
über die Kreditlage der deutschen Landwirtschaft sollten auch
dem Herrn Minister Dr . Maier nicht unbekannt sein. Dar¬
nach wird die Gesamtverschuldung je Hektar
landw . Nutzfläche vom 1 . Juli 1931 für Rhein¬
land - S ü d w e st d e u t s ch l a n d mit 457 RM . gegen¬
über 597 RM . für Ostpreußen angegeben . In Württem¬
berg , für das eine gesonderte Erhebung nicht stattgefunden
zu haben scheint, mag der Betrag noch etwas niedriger
gewesen sein. Die Württ . Landwirtschaftskammer hat für
1931 nach ihren Buchführungsergebnissen eine Hektar -Ver¬
schuldung von rund 400 RM . errechnet . Für die weitere
Entwicklung ist es jedoch ausschlaggebend , daß die Ver¬
schuldungszunahme in RM . je Hektar schon 1929/30
ln Westdeutschland — und hier wird man Württemberg
mit einschließen müssen — gegen den Osten 34 gegen 28,
1930/31 — 29 gegen 24 betrug . Auch die Zahl der Ver¬
lustbetriebe ist nach der gleichen Erhebung im Westen
gegenüber dem Osten gerade in den untersten Größen¬
klassen (5—50 Hektar ) 1930/31 weit höher . Schätzungen aus
dem Jahr 1932 geben die Verschuldung der württember¬
gischen Landwirtschaft einschließlich der waldwirtschaftlichen
Betriebe mit nur 6 Prozent unter dem Reichs¬
durchschnitt liegend an . Von den 309 000 land¬
wirtschaftlichen Betrieben stehen 8B Pro¬
zent als verschuldet fest . Betriebe , die mit
einer 2 . und 3 . Hypothek belastet sind , wer¬
den mit 90 541 bzw . 13210 , also insgesamt
103 751 angegeben !

Diese Zahlen beweisen , welche Bedeutung die Sen¬
kung der Hypothekenzinsen für die württ . Land¬
wirtschaft hat . Zweifellos spielen bei uns die Personalkredite
der Darlehenskassen eine größere Rolle als im Osten des
Reichs . Es ist aber auch wieder vollkommen un¬
richtig , wenn Dr . Maier behauptet , die Zinsen für die
Personalkredite würden keine Senkung er¬
fahren . Von den 450 Millionen RM . Zinssenkungsbeträgen ,
die Wirtschastsminister Dr . Maier anführt , fallen 200 Mil¬
lionen auf die Preußenkasse zur Reorganisation des Kredit¬
wesens der landw . Genossenschaften . Hier wird also neben
der Senkung des Reichsbankdiskonts eine weitere Senkung
des Zinsfußes zu erwarten sein.

So fallen die ganzen Behauptungen , die Wirtschafts -
tninister Dr . Maier in Welzheim in diesem Zusammenhang
aufgestellt hat , bei sachlicher Prüfung in sich zusammen .
Daß die Hypothekenzinsen außerhalb der
Landwirtschaft keine Senkung erfahren haben , ist
richtig . Aber auch diese Feststellung steht Herrn Dr . Maier ,
auch als Politiker , nicht sonderlich zu Gesicht, denn es war
allein die Landwirtschaft , die die Forderung auf
Senkung der Zinsen für alle Schuldner mit dem Verlangen
einer allgemeinen Zinssenkung erhoben hatte .

Die auf das schwerste gefährdete württ . Landwirtschaft
muß erwarten , daß man auch im Wahlkampf den Ver¬
hältnissen ihrer Notlage auch nur einigermaßen
sachlich gerecht wird !
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ragesspiegel /
Die Entscheidung des Kkaaksgerichkshofs in der Streit¬

sache Reich — Preußen wird am Dienstag , 25. Oktober ,
mittags 12 Uhr verkündet .

Zurzeit finden Verhandlungen zwischen der Reichsregie¬
rung und den kommunalen Spihenverbänden über ein Ar¬
beitsbeschaffungsprogramm für die Landgemeinden statt .

2n einer Wahlrede in Sk. Louis trat der demokratische
Präsidentschaftskandidat Roosevelt für Aufhebung des Alko-
Holverbots ein . Er tadelte die Regierung hoovers , daß sie
säumigen und wirtschaftlich lahmgelegten Rationen Anleihen
gewähre .

Die RemiiWW
-er ZeillrchemWAstsW
Berlin , 23 . Okt. Die Verluste , die bei den Genossen¬

schaften , insbesondere auch bei den landwirtschaftlichen , in¬
folge der allgemeinen Wirtschaftskrise aufgetreten sind , haben
es mit sich gebracht , im Einvernehmen mit der preußischen
Staatsregierung der Neuordnung der Preußischen Zentral¬
genossenschaftskasse, des bedeutendsten genossenschaftlichen
Zentralkreditinstituts , näherzutreten . Reich und Preußen
werden für die Durchführung des notwendigen Abschrei-
bungsbedarss erhebliche Mittel zur Verfügung stellen . Di«
Preußische Zentralgenossenschaftskasse wird der Aufsicht - es
Reichs unterstellt werden und in Zukunft die Bezeichnung
»Deutsch« Zenkralgenossenschaskskasse" führen . Ihr Kapitalwird rund 100 Millionen RM . betragen , zu denen noch 20
Millionen an Reserven hinzutreten . Das Reich und Preußen
werden an diesem Kapital mit je 42,5 Will . RM . beteiligt
sein . Es ist vorgesehen , daß hiervon je 2,S Millionen RM .
an die Deutsche Renkenbankkreditanstalk übertragen werden .

Die über die neuen Kapitalbeteiligungen des Reichs und
Preußens hinausgehenden Beträge der bisherigen Stamm¬
einlagen bei der Preußischen Zentralgenossenfchaftskasse wer¬
den zur Deckung von Verlusten im landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaftswesen und von Verlusten an landwirtschaftlichen
Außenständen solcher gewerblichen Genossenschaften ver -
wendet , die mit der Deutschen Zentralgenossenfchaftskasse im
Geschäftsverkehr stehen . Sie belaufen sich auf rund 40 Milt .
Reichsmark . Zu dem gleichen Zweck werden 10 Milk . RM .
Reserven von der Deutschen Zentralgenossenschaftskasse zur
Verfügung gestellt . Außerdem werden Reich und Preußen
für Zwecke der Verlustbereinigung und der Rationalisierung
des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens Beträge bis
zur Höhe von insgesamt 200 Will . RW . zur Verfügung
stellen . Die Beträge sind für das gesamte Reichsgebiet be¬
stimmt . Der Zweck der Aktion ist , die lebensfähigen Ge¬
nossenschaften zu erhalten . Auf das Reich entfallen rund 127
Mill . RM . , die in den Reichshaushaltplänen der Jahre 1936
bis 1938 bereit - und für die zunächst Schatzanweisungen zur
Verfügung gestellt werden .

Die Deutsche Zentralgenossenschaftskasse wird in Zukunft
der Aufsicht des Reichsminislers der Finanzen unterstehen .
Neben dem Direktorium werden ein Ausschuß und eins
Hauptversammlung gebildet .

Die Reichsregierung wird ermächtigt , in Aenderung und
Ergänzung des Genossenschaftsgesetzes gewisse, näher um -
rissene Bestimmungen über Revision , Bilanzen und Muster¬
statut der Genossenschaften zu erlassen , um im Interesse der
Gesunderhaltung des Genossenschaftswesens eine wirksame
Revision und eine sachgemäße Aufstellung des Jahresabschlus¬
ses der Genossenschaften sicherzustellen.

Schließlich wird das Reich zur Stützung von gewerblichen
Kreditgenossenschaften und Baugenossenschaften bis zum Ge¬
samtbetrag von rund 14 Mill . RM . Bürgschaft übernehmen
und jeweils bis zur Höhe von einem Drittel , dieses Betrage
Mittel in den Rechnungsjahren 1932, 1933 und 1934 zur
Verfügung stellen .

*

Die Höhe der Genossenschaftlichen Ausleihungen ein¬
schließlich solcher aus Spareinlagen wird laut „ Berl . Tage¬
blatt " auf über 2,3 Milliarden RM . geschätzt , wovon reich¬
lich 1500 Millionen aus die Reichsgebiete westlich und etwa
800 Millionen auf die östlich der Elbe entfallen . Von diesen
Ausleihungen sei nicht ganz die Hälfte als verloren zu be¬
trachten , während auf - ie nicht vom Osthilfeverfahren
berührten rund 600 Millionen noch mit 80—90 Millionen
RM . Verlust zu rechnen sei . Die Verluste im Weste» wür¬
den auf 100 bis 120 Millionen RM . geschätzt , so du^ sich
eine Gesamteinbuße der Genossenschaften von 290—300

'
Mil -

lionen RM . ergeben dürfte . Hiewon sollen durck Abschrei¬
bung auf Kapital und Reserven der Preußenkasse 50 Millio¬
nen gedeckt werden , während der Rest von den einzelnen
Genossenschaften und anderen Zentralinstituten zu tragenwäre , soweit nicht das Reich den Ausfall in Schatzanwei -
sungen ersetzt . Dies soll für eine Summe bis zu 250

'
Millio -

rM geschehen. , . Darüber Hinaus dürfte das. Reich dieFisiL :

renz zwischen dem 70 v . H . betragenden Erwerbspreis der
205 Millionen RM . Osthilsesorderungen und dem von der
Bank für Deutsche Jndustrieobligationen mit Entschukdungs -
briefen bezahlten Preis von 25 v . H . voll traaen . Die Ge¬
nossenschaften sollen nach dem Plan statt des erwarteten
Erlöses von 100—110 Millionen RM . 70 v . H . ibrer Ost-
hilssforderungen ersetzt erhalten , das sind über 140 Mill .o-
nen , womit der voraussichtliche Verlust , über den die P ^ eu -
ßenkasse im Osten mit den Genossenschaften abzurechnen hat ,
aus etwa 60 4- 90 Millionen aus nicht gesicherten Betrie¬
ben sinkt. Dazu kommen die 100 Millionen im Westen ,
was insgesamt wieder 250 Millionen RM . , d. h . den Betrag
der eigentlichen Genossenschaftshilfe ergibt .

Reue Nachrichten
Nach dem 6 . November

Berlin , 23 . Okt. Die „Tägl . Rundschau "
, der Beziehun¬

gen zum Reichswehrministerium nachgesagt wurden , stellt
eine Betrachtung an , wie sich die Regierungsverhältnisir
nach der Reichstagswahl gestalten könnten . Es werde sich
wahrscheinlich wieder eine starke Mehrheit gegen das Kabi¬
nett Papen ergeben , die eine Aenderung der Regierungs¬
verhältnisse mit sich bringen würden . Der nationalsozia¬
listische Abg . Stöhr habe bereits ein Zusammengehen der
NSDAP , mit den Gewerkschaften der verschiedenen Rich¬
tungen , auch den marxistischen , in Anregung gebracht , damit
die Frontder Arbeitnehmer die Macht über¬
nehmen könne . Einen ähnlichen Gedanken babe bereits
der Sozialdemokrat Lobe ausgesprochen . Andere Gerüchte
sprechen von einer Verbindung zwischen dem Reichs -
wehrminister und Dr . Brüning . Für den Reichs¬
kanzlerposten kämen in Frage Gregor Straster (den der
Reichspräsident schon am 13. August als Vizekanzler anzu¬
nehmen geneigt gewesen sei ) , Dr . Schacht . Dr . Es recke ,
Botschafter Nadolny und Frhr . v . Lüningk lZtr .) .

Diese Gerüchte und Betrachtungen sind so lange g - gen.
standslos , als nicht die Wahlen ein klares Bild ergeben
haben .

Drummond in Berlin
Berlin , 23 . Okt. In dieser Woche kommt der General¬

sekretär des Völkerbunds , Drummond , nach Berlin , um
über die Neubesetzung des Deutschland zustehenden Postens
eines Untergeneralsekretärs (für Wirtschaft und Verkehr ) zu
verhandeln , für den bekanntlich der frühere Staatssekretär
im Reichswirtschaftsministerium , Dr . Trendelenburg ,
vorgesehen ist . Von deutscher Seite wird auch eine ständ / g «
Fertretung im Völkerbund gefordert werden , wie sie anders
Mächte bereits haben . Dieser Vertreter würde wahrscheinlich
der Diplomatie entnommen werden .

Zusammenstöße in Berlin
Berlin » 23 . Okt. Angehörige der SPD . überfielen in der

Nacht zum Samstag im Südosten Berlins einen Trupp
Nationalsozialisten . Es entwickelte sich eine Schlägerei , bei
der zwei Nationalsozialisten durch Messerstiche verletzt wur¬
den . Fünf SPD . -Leute und sieben Angehörige der NSDAP ,
wurden zwangsgestellt . — In Berlin - Lichtenberg kam es
zwischen zwei Klebekolonnen zu einer Schießerei , bei der
jedoch niemand verletzt wurde . , ^

Zuchthausstrafen für Hamburger Kommunisten
Hamburg , 23 . Okt . Das Schwurgericht verurteilte meh¬

rere Kommunisten wegen der schweren politischen Zusam¬
menstöße am Abend des Tages der Reichspräsidentenwahl ,
bei Lenen zwei Nationalsozialisten getötet worden waren .
Der Hauptangeklagte Fricke erhielt wegen vollendeten Tot¬
schlags 9 Jahre Zuchthaus . Gegen zwei weitere Angeklagte
wurde auf 5 und 21i Jahre Zuchthaus erkannt . Die übri¬
gen Strafen bewegen sich zwischen 3 Monaten und 3 Iah «
ren Gefängnis . ,

Nationalsozialistischer Kasseler Fluglag verboten
Kassel, 23 . Okt. Der anläßlich des Gautreffens des natio¬

nalsozialistischen Kraftfahrerkorps und des nationalsoziali¬
stischen Fliegerkorps des Gaus Hessen-Nassau Nord für den
23 . Oktober auf dem Waldauer Flugplatz vorgesehene Groß -
flugtag , der u . a . Bombenabwürfe auf einen ml »
gebauten Stadtteil und Gasschutzübungen vorsah , sit
verboten worden .

Das neu « Kabinett in Prag
Prag . 23 . Okt. Das neue Kabinett der Tschechoslowakei

stützt sich wieder auf die Alten Koalitionsparteien und ist
folgendermaßen zusammengesetzt : Vorsitzender bisheriger
Kammerpräsident Malypetr (Agrarier ) , Auswärtiges
Dr . Bene sch, Justiz Prof . Spina (deutsch) , Wohlfahrt
Dr . Czech (deutsch) , Verteidigung Bradac (Agrarier ),
Inneres Cerny (parteilos ) , Ackerbau Dr . Hodpa (Agra¬
rier ), Eisenbahnen Bechyne (Soz .) , Finanzen Dr . Trapk .
Die meisten bisherigen Minister sind also beibehalten worden .



Line Erklärung Schleichers

Ireiburg , i . Br -, 22. Okt . Von dem i» Bodenweiler weilenden
Reichswehrminisier von Schleicher geht dem WTB . folgende Er¬

klärung zu : „In Berlin wird die Nachricht verbreitet , daß ich
meinen Aufenthalt in Badenweiler zu politischen Besprechungen
benutzte , die den Bestand des jetzigen Kabinetts gefährden könnten .
Eine geradezu absurde Idee ! Abgesehen davon , daß ich mit dem
mir befreundeten Reichskanzler von Papen sachlich und politisch
vollkommen übereinstimme , habe ich während meines Aufenthalts
in Badenweiler noch keine politische Persönlichkeit größern oder
kleinern Formats gesehen oder gesprochen und gedenke das auch
in Zukunft nicht zu tun .

"

Rechtswidrige Abwälzung der Schlachtsteuer
auf den Landwirt

Stuttgart , 23. Okt. Nach Zeitungsnotizen haben die Metzger-

meister in verschiedenen Städten in ihren Versammlungen beschlos¬
sen , wegen der Schlachtsteuer die Fleischpreise um 5 Pfg . und die
Wurstpreise um 10 Pfg . zu erhöhen . Im allgemeinen wird gemel¬
det , daß eine Erhöhung des Fleischpreises eingetreten ist . Daraus
geht hervor , daß die Schlachtsteuer von den Metzgern auf die Ileisch -
verbraucher abgewälzt wird , wobei noch eine Abrundung nach oben
stattfindet , denn nach den Mitteilungen der Regierung im „Staats¬
anzeiger " vom 28- September beträgt die durchschnittliche Bela¬
stung für 1 Pfund Fleisch bei Kühen 3,25 H , bei Kälbern 5 L»,
bei Schweinen 1,5 H , bei Hausschlachtungen 2,2 H . Nun wird
aber von verschiedenen Gegenden des Landes mitgeteilt , daß
vom Viehhandel die Schlachtsteuer beim Abschluß der Verkäufe den
Landwirten vorgerechnel wird und daß man den Preis um die
Schlachtsteuer oder einen Teilbetrag derselben drücken will . Aus
diese Weise wird die Schlachksteuec zweimal abgewälzk, einerseits
auf die Verbraucher , die einen höheren Fleischpreis zu zahlen ha¬
ben , und andererseits auf die Landwirte , bei denen der Kaufpreis
um die Steuer gedrückt werden will . Bei dem flauen Geschäfts¬
gang im Viehabsatz wird in vielen Fällen der Landwirt diesem
Druck nachgeben . Es ist nun daraus hinzuweisen , daß die Regis -
: ung die Ueberwälzung der Steuer auf die Verbraucher will , denn
sie hat in Art . 19 des Fleischsteuergesetzes folgende Bestimmung
über die „Inrechnungstellung und Ueberwälzung der Steuer " ge¬
troffen : „Dem Veräußerer von lebendem Schlachtvieh darf die im
Jolle der Schlachtung anzusehende Schlachlsteuer in keiner Weise
aus den Kaufpreis ungerechnet oder sonstwie in Rechnung gestellt
werden .

" In dieser Bestimmung ist mit aller Klarheit ausgespro¬
chen , daß der Viehkäufer nicht das Recht hat , eine Anrechnung der
Schlachtstcuer vorzunehmen - Im letzten Absatz des Art . 19 ist auch
die Zuwiderhandlung gegen die Bestimmungen dieses Artikels mit
Strafe bedroht und ausdrücklich darauf hingewiesen , daß Z 113 der
Reichsobgabenordnung anzuwenden ist, wonach in solchen Fällen
Ordnungsstrafen bis zu 10Ü00 ^ verhängt werden können .

Wahlversammlung der NSDAP .
Stuttgart , 23. Okt . In der Stadthalle und in einem anstoßen¬

den . Zelt , die beide voll besetzt waren , fand am Samstag abend
«ine naionalsozialistische Wahlversammlung statt , in der der Ber¬
liner Gauleiter Dr . Göbbels sprach. Der Redner richtete die
schärfsten Angriffe gegen Reichskanzler v . Papen und die Deutsch-
Nationalen , die sich 1918 „in die Mauselöcher verkrochen" hätten .
Es sei eine An --- , ßung , die Nationalsozialisten zu einer Regierungs¬
bildung r n aufzusordern . Die Nationalsozialisten verlangen
die Mau, , nckem ; wenn man ihnen die Türe zuschlage, werden
sie die Tl . nsbrechen . Papen solle dem Rad der Geschichte nicht
in die Spei - a fallen , sonst könnte er zermalmt werden . In vier
Wochen we,us es keinen Reichskanzler Papen mehr geben . Die
Deutschnationalen nennen sich die Partei der „Köpfe "

, es gebe aber
nur ein sicheres Mittel , die fähigen Köpfe von den Dumm - und
Strohköpfen zu unterscheiden , nämlich die Leistung . Die Partei
Hugenbergs sei zu einem nur noch mikroskopisch erkennbaren Ge¬
bilde und seitdem antiparlamentarisch und antidemokratisch gewor¬
den . Mit dem Zentrum verhandeln die Nakionalsozial sten nicht,
um sich , wie die Deukschnakionalen, d m Zentrum zu unterwerfen ,
sondern um das Zentrum unter die Nationalsozial sken zu beugen .
Nach Göbbels sprach noch der württ . Gauleiter Abg . Murr in

-ähnlichem Sinne , aber in gemäß -gterer Form .

Keine Auflösung österreichischer Rniversikäksfakultäken
Wien , 23 . Okt . Die österreichische Regierung beabsich¬

tigte , aus Ersparnisgründen einige Fakultäten an den ver¬
schiedenen österreichischen Universitäten , darunter die einzige
evangelisch - theologische Fakultät in Oesterreich , in Wien ,
aufzuheben . Der Plan hat grohe Entrüstung hervorgerufen .
Unterrichtsminister Rintelen hat nun dem Vorsitzenden
des Verbands der österreichischen Hochschulen, Dr . Geis¬
pach , erklärt , daß die Regierung von ihrem Plan abstehe.

Die neue Regierung in Belgien
Brüssel , 23. Okt . Der König hat den 73jähr :gen Senator

de Broqueville mit der Kabinettsbildung beauftragt .
Es sollen nun Kammerwahlen vorgenommen werden .
Broqueville wird sich bemühen , ein konservativ - liberales
Kabinett mit unbedingt französischem Kurs zu¬

stande zu bringen , das für ein Militärbündnis mit Frankreich
eintritt - Der flämische Einfluß in der Regierung wird
auf das Mindestmaß beschränkt oder ganz ausgeschaltet
werden .

Lange Dauer des Abrüskungshandels
Washington , 23 . Okt. Die Regierung hat der Verlänge¬

rung der am 1 . November ablaufenden Rüstungspause bis
1 . März n . I . zugestimmt . Dem im Dezember zusammen¬
tretenden Parlament werden auch keine Neubauten von
Kriegsschiffen vorgeschlagen . Man ist überzeugt , daß die Ab -
rüstungsverhandlungen sich noch weit über den März 1933
hinziehen werden .

Mrilembem
Erleichterungen bei der Fleischsteuer

Stuttgart , 23 . Okt. Von zuständiger Seite wird mit¬
geteilt : Die zweiten Durchführungsbestimmungen bringen
eine Reihe von steuerlichen Erleichterungen bei der Durch¬
führung des Fleischsteuergesetzes .

1 . Auf Grund von Gegenseitigkeitsabkommen kommt die
Ausgleichsabgabe bei der Einfuhr vonFleisch und von Fleisch,
und Wurstwaren aus Preußen , Bayern , Sachsen , Hamburg ,
Oldenburg , Bremen , Lippe und Lübeck mit Wirkung vortt
1 . Okt. 1932 ab in Wegfall . Die inzwischen bezahlten Beträge
an Ausgleichsabgabe werden somit den Steuerpflichtigen
zurückersiattet . Die Einfuhr aus den vorstehend nicht ge¬
nannten deutschen Ländern und aus dem Ausland bleibt
nach wie vor stuerpflichtig . Befreit ist ebenfalls mit Wir¬
kung vom 1 . Okt. d . I . die Einfuhr von Därmen nach Würt¬
temberg uneingeschränkt .

2 . Hausschlachtungen von Schweinen waren bisher , wenn
auch nur mit einem ermäßigten Satz , allgemein steuerpflich¬
tig . Nunmehr soll ein gewisser , nach der Größe des Haus¬
halts und des landwirtschaftlichen Betriebs abgestufler Mn -
destbedarf an solchen Hausschlachtungen steuerfrei sein . Dabei
dürfen an Stelle von Schweinen in einem angemessenen Ver¬
hältnis auch Kälber , Schafe oder sonstiges Rindvieh steuer -
frei geschlachtet werden . Allgemeine Voraussetzung ist , daß
der Steuerpflichtig « zugekaufte Tiere mindestens 3 Monate
selbst gehalten hat .

In entsprechender Weise sind auch Wirke und andere Per¬
sonen , die zugleich Landwirte sind , aber nach dem Gesetz nicht
an der Steuerbegünstigung für Hausschlachtungen teilneh¬
men , in einem durch die Größe des landwirtschaftlichen Be¬
triebs bestimmten Umfang mit Schlachtungen für den eigenen
Hausbedarf von der Steuer befreit .

Stuttgart , 23 . Oktober .
80 Jahre alt . Am Montag kann Oberpostinspektor a . D.

Heinrich Betzler seinen 80 . Geburtstag begehen . Er war
von 1880 bis zu seiner Pensionierung i . I . 1920 beim Fern¬
sprechamt tätig .

Ministerpräsident Dr . Heid sprich; in Stuttgart . Der
bayerische Ministerpräsident Dr . Held wird am Montag , den
31 . Oktober , abends 8 Uhr , in Stuttgart und in Cannstatt
sprechen.

Zugendsührerlehrgang . Der Württembergische Landes¬
ausschuß für Jugendpflege veranstaltete in der Woche vom
9 .—15 . Oktober feinen 5 . Führerlehrgang für Jugendpflege
und Jugendbewegung in dem Volkshochschulheim aus der
Comburg . Aus der großen Zahl der Anmeldungen konnten
16 Teilnehmer und Teilnehmerinnen zugelassen werden . Alle
wesentlichen Richtungen der Jugendpflege und Jugend¬
bewegung waren dabei vertreten . Der Lehrgang wurde am
Sonntag abend durch den Borsitzenden des Landesaus -
schusses , Ministerialrat Dr . Löffler , mit einer von Musik -
dnrbietungen umrahmten Ansprache eröffnet .

Textilspenden für die Württ . Nothilfe . Der Vorsitzende
der Industrie - und Handelsbörse Stuttgart , Kommerzienrat
Eugen Anheg ger , hat die Mitglieder der ^örse, deren
Mtiglieder seit Jahren Geld - und vor allem auch Tertil -
spenden für wohltätige Zwecke gespendet haben - ausgeford -ert ,
die Zentralleitung für Wohltätigkeit auch in diesem Jahr
mit einer Gabe ( sei es ln Maren oder in Geld ) zu unter¬
stützen-

Eröffnungsfeier . Am Samstagvormittag wurde der Neu¬
bau der Stuttgarter Oriskrankenkassen durch emen l an¬
deren Festakt seiner Bestimmung übergeben . Zu der oeier
waren neben den Vorstandskollegien der beiden Kassen
(Allg . Ortskrankenkasse und Besondere Krankenkasse für das
Handelsgewerbe ) eine große Anzahl von Gästen , u . n.
Staatspräsident Dr . Bolz , Oberbürgermeister Dr . Lauten -
fchlaaer . erschienen . Der Erbauer . Regierungs - Baumeister

D a i
'b e r , übergab den Dau In die Hände der Dauherr -

schaft. Die Baukosten , deren genaue Höhe erst nach der end¬
gültigen Abrechnung feststeht, konnten zu etwa zwei Drittel
durch den Vaufonds gedeckt werden . Für den Rest wurden
Anleihemittel ausgenommen . Der Voranschlag , der für die
reinen Baukosten (ohne Inneneinrichtung , Honorare und
Gebühren ) auf 2,4 Millionen geht , ist , wie angenommenwird , nicht überschritten . Am Bau waren in den letzten
zwei Jahren 260 selbständig « Unternehmer und mehrere
tausend Arbeiter beschäftigt .

Gefallenengedenktag . In einem Erlaß des Ev . Ober -
kirchenrats werden die Kirchengemeinden ersucht , am Ge-
fallenengedenktag , der am letzten Sonntag des Kirchenjahrs
(20. Nov . d . I .) begangen wird , von 12 bis 12.15 Uhr mittagsein volles Geläute zu veranstalten . Dis Geistlichen werdenbei den Gottesdiensten in Predigt und Gebet auch der
Opfer des Weltkriegs gedenken und sich , wo sonst an die¬
sem Tag ihr Dienst erbeten wird , zur Verfügung stellen.

Zum Gedächtnis an den Tod Gustav Adolfs - Amv- November sind es 300 Jahre , daß Gustav Adolf in der
Schlacht bei Lützen den Tod gefunden hat . Durch Erlaßdes Ev . Oberkirchenrats werden die Geistlichen daran er-
innert , an seinem Todestag , der in diesem Jahr mit dem
NesormMonsfest zusammenfüllt , im Gem .indeqoiresdie -nstder göttlichen Führung in der Sendung Gustav Adolfs
zu gedenken .

^ ^? ' " Eernokhilfe. In einer Bekanntmachung des Ev .
Oberkirchenrats werden für das im Gang befindliche dies -
jahrwe Hilfswerk alle Kirchengemeinden erneut zu tat¬
kräftiger Förderung und zum Opfer der Liebe aufgerufen .

Wahrung des Steuergeheimnisses . Eine Hilfskraft , die
vorübergehend von einer Kirchengemeinde mit der Ordnungder Lohnsteuerabzugsbelege beim Finanzamt beschäftigt war ,wurde wegen Verletzung des Steuergeheimnisses durch amts¬
gerichtlichen Strafbefehl zu einer Geldstrafe von 150 Mk .evtl . 30 Tagen Gefängnis recht« kräftigt verurteilt . Der
Eoang . Oberkirchenrat benützt diesen Anlaß , die Mitgliederder Kirchengemeinderäte , Verwaltungs - oder Steueraus -
schüsse , sowie alle mit der Verwaltung der Kirchensteuer
beschäftigten Personen erneut auf die Geheimhaltungspflicht
und die hiefür geltenden Strafbestimmungen hinzuweifen .

Die Schlachksteuer . Vorstandsmitglieder des Bauern¬
bunds sind am Mittwoch beim Finanzministerium vorstellig
geworden und haben dort verlangt , daß entsprechend dem
Beschluß des Landtags die Schlachtsteuer aufgehoben werde .
Sollte jedoch die geschäftsführende Regierung wegen des
Rückgangs der Reichssteuerüberweisungen auf der Schlacht ,
steuer beharren , dann müßten zum allermindesten die Haus¬
und Notschlachtungen von der Steuer befreit werden . De»
Finanzminister sagte eine ernste Prüfung dieser Forde¬
rungen zu . ^

Aus dem Lande
Kornwestheim , 23 . Okt. Steuerfragen Im Ge¬

meinderat . Im Gemeinderat teilte der Amtsverweser ,
Schultheiß a . D . Silier , mit , Latz er nach 13 Monaten
der Amtsverweserei aus Gesundheitsrücksichten sein Amt als
Amtsverw -eser aus 30 . Oktober niederleaen wolle . Auf An¬
regung aus dem Gemeinderat erklärte er sich jedoch unter
der Voraussetzung eines Urlaubs bereit , vorerst noch im
Amt zu bleiben , bis die Angelegenheit der Neuwahl eines
Ortsvorstshers endgültig entschieden sei . Sollte indessen
diese Entscheidung noch lange auf sich warten lassen, so will
Sjller vorher zurücktreten . Die Erhebung der Getränkesteuer
wurde vom Gemeinderot abgelehnt , dagegen wurde der Ein¬
führung der allgemeinen Wertzu -wachssteuer ab 1 . Dezember
Mgesti-mmt . Die Bürgersteuer kommt mit 500 v . H . jedoch
ohne Frauenzuschlag zur Erhebung . Ein Posten von 10 000
Mark für die Rathauserweiterung wurde gestrichen . Damit
ist der Haushaltplan für 1932 noch nicht ganz ausgeglichen .

Ludwigsburg , 23 . Okt . Prinzessin Max zu
Schaumburg - Lippe gestorben . Prinzessin Olga
zu Schaumburg -Lippe , die Tochter der Herzogin Mera von
Württemberg , ist hier im Alter von 57 Jahren gestorben .
Ihr Gemahl war Prinz Maximilian zu Schaumburg -Lippe ,
mit dem sie sich am 3 . November 1898 verheiratet hatte und
der schon am 1 . April 1904 gestorben ist . Ein Sohn der
Verstorbenen ist als bekannter Sportfliegsr in England töd¬
lich verunglückt .

Heilbronn , 23 . Okt. Fe st genommener Droh¬
briefschreiber . Vor einigen Tagen erhielt Stadtamt¬
mann Kübler , der Beauftragte der Stadtverwaltung Heil¬
bronn in Bückingen , eine anonym « Zuschrift , in der ihm das
Schicksal des seinerzeit erschossenen Böckinger Schutzmanns
Hörrmann angedroht wird , falls er seinen Einspruch gegen
die vom Gemeindsrat Böckingsn beschlossenen Fürsorgesützr
nicht zurllcknehme . Der Kriminalpolizei ist es jetzt gelungen ,
den Täter zu ermitteln . Es handelt sich um den 28 I . a.

ösi * Ewigkeit
Roman von Erich Kunter .

Fortsetzung Nachdruck verboten .

Bert Brilon taumelte wie im Rausch . War das alles
ein Traum ? Vor kurzer Zeit noch in der Mietskaserne hun¬
gernd und heute mit Ruhm , Ehren und Reichtum über¬
häuft ! O Leben , wie bist du so unberechenbar und launisch .
Aber doch wie schön und lebenswert , wenn man eine Auf¬
gabe hatte , arbeiten konnte und Anerkennung fand .

Aber jetzt — eine Minute für sich allein haben ! Nur
eine Minute . Sich sammeln , besinnen können !

Er trat seitwärts in den dunklen Bühneneingang . Und
nun — einen lieben Menschen haben , der die Freude , das
fast unerträgliche Erfolgsglück mit einem teilte ! Der ihn
in die Befriedigung einer stillen , blühenden , innerlich leuch¬
tenden Liebe zurückführte ! Eine Zuflucht haben vor den
lauten Freuden und Festen dieser Welt !

In diesem Augenblick erst fühlte der Dichter quälend¬
schmerzlich, wie einsam er war . Trotz der großen Menge
seiner begeisterten Verehrer hatte er tatsächlich keinen Men¬
schen , dem er sich Mitteilen , an dessen Brust er ausruhen
konnte ! Der Schmerz über diese Erkenntnis und die Ein¬
samkeit preßten ihm fast das Herz zusammen .

Coco ? Er lachte bitter !
Die war jetzt von anderen Gedanken und Gefühlen be¬

wegt und dachte wahrscheinlich in dieser Stunde mit keiner
winzigen Regung an ihn . Und selbst, wenn er mit Worten
oder Blicken um ein einziges herzliches Wort bettelte , hätte
sie es nicht für ihn . Sie würde ihn auslachen .

Coco ! Wie eine Verkörperung der Wünsche des Man¬
nes und zugleich als Strafe für seine Begehrlichkeit , als stets
unerfüllbarer Wunschtraum , schritt sie durch die Tage ; eine
wesenlose Phatasiegestalt , die sirenenhaft lockte und sich doch
immer wieder versagte , dem Verfolger entglitt , sobald er sie
erjagt zu haben glaubte . An ihrem gefährlichen Licht mußten
alle Männer verbrennen . Auch er , Bert Brilon ?

Müde und tieftraurig wollte er in den Trubel zurück¬
kehren . Da faßte eine sanfte , weiche Hand nach ihm . Ueber -
rascht und im Moment beglückt sah er Ilse von Stetten vor
sich stehen .

„Ich wollte dich nur einen Augenblick allein sehen und
sprechen , Bert , um dir zu sagen , wie tief erschüttert ich von
deinem herrlichen Werk bin . Dank dir , mein großer Freund !
Ich begleite dich immer in Gedanken auf deinem Höhen¬
weg .

"

„Auf meinem Leidensweg auch ?" fragte Bert schwer¬
mütig .

„Im Leid werden die höchsten Gedanken geboren .
"

„Aber ich will nicht mehr leiden "
, rief der Mann er¬

regt . „Ich will teilhaben am Glück wie alle anderen Men¬
schen auch . Ich muß zu dir zurückkehren , Vögelchen . Ohne
dich kein Glück für mich . Daß gerade du eben jetzt, wo ich
so furchtbar einsam und allein bin , mich aufsuchst , ist mir
ein neuer Beweis dafür , wie sehr wir zusammengehören .

"

„Es kann nicht sein , lieber Bert "
, entgegnete Ilse leise

und senkte das Haupt . „Die Welt , in der du jetzt lebst ,leben mußt , beansprucht dich ganz für sich. Was sollte ich
jetzt bei dir ? Ich wäre bestimmt nicht am Platze . Und
du würdest noch mehr leiden unter den Zwiespalten . Coco ,das Symbol und die Verkörperung deiner jetzigen Welt ,und ich, die Erfüllung deines einstigen Seins . — wie wür¬

dest du dich da jemals zurechtfinden können ? Nein , Bert ,
sperre dich nicht länger , die harte Tatsache zuzugeben : ich
bin nicht mehr — deinesgleichen ! Dir nicht mehr ebenbürtig !
Das aber würde stets einen unausgleichbaren Mihton in ei¬
nem künftigen Verhältnis zwischen uns geben .

"

Ilse drückte dem geliebten Freund nochmals innig die
Hand und sah ihm tief in die Augen . Dann aber eilte sie
davon ehe noch Bert auf ihre Worte etwas erwidern konn¬
te .

Dieser letzte Blick des ihm liebsten Menschen mußte
dem Dichter Kraft und Tröstung für die nun folgende lange
Leidenszeit geben . Er nahm ihn als einzige unverlierbare
Kostbarkeit mit sich.

Kaum zwei Minuten später trat am Bühneneingang
ein Mann aus ihn zu , zog kurz den Hut und schlug den
Mantelkragen zurück, flüchtig eine Marke als Ausweis zei¬
gend .

„Kriminal . — Sie sind Herr Brilon ? — Dann folgen
Sie mir bitte unauffällig durch diesen Seitenausgang . Es
ist dafür gesorgt,daß kein unliebsames Aufsehen erregt wird
und Sie also nicht in Ihren Interessen geschädigt werden .

"

Auf Brilons schwachen, kaum ernst gemeinten Einwand
erklärte der Kommissar : „Ich muß Sie wegen Mordver¬
dacht verhaften !"

VI .
Bert Brilons Verhaftung war lange hinausgeschoben

worden . Schon seit zwei Wochen wußte die Kriminalpolizei ,
daß Bert Brilon die Persönlichkeit gewesen war , die sich in
so auffälliger Weise nach dem Komponisten Andermatt er¬
kundigt hatte .

(Fortsetzung folgt ).
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Oberkessach OA . Künzelsau, 23. Okt. Raffinierter
Schwindler . Einem ähnlichen oder vielleicht dem glei¬
chen Schwindler, der am unteren Neckar sein Unwesen triebund über den berichtet wurde, fielen auch in hiesiger Ge¬
meinde einige Landwirte zum Opfer. Auch er bot Edel¬
trauden zum Preis von 8 .70 --tt se Zentner an und ließ
sich 50 -Z je Zentner anzahlen. Die enttäuschten Besteller
erhielten statt Trauben einen Bescheid, daß alles Schwin¬del war .

Wannweil OA . Reutlingen , 23 . Okt. Tödlicher
Motorradunfall . In einer Kurve der Straße nach
Kirchentellinsfurt stießen 2 Motorradfahrer zusammen, wo¬
bei der eine von ihnen, Ottmar Schnitzler von Wannweil,den Tod erlitt .

Rvkkweil, 23. Okt. Ungetreuer Kirchenordner .Vor dem Einzelrichter des hiesigen Amtsgerichts batte sichder hiesige 51 I . a . Stadttaglöhner Buhl wegen Diebstahls
zu verantworten . Buhl war an den Sonn - und Feiertagen
während des Gottesdienstes in der Hl . -Kreuzkirchs als Kir¬
chenordner sowie in den Hauptgottesdiensten mit dem Ein¬
zug des Kirchenopfers mit dem Klingelbeutel beauftragt,wofür er eine Entschädigung von 40 -N ie Vierteljahr er¬hielt. Seit über Jahresfrist wurde ein Rückgang im Ertragdes Kirchenopfers bemerkt . Buhl wurde beobachtet und
«uch in einem Schuppen betroffen, wo er Kleina/ ^ zählte ;
er gab zu, «n den Sonntagen Beträge von 8 bis 12 -si
beim Umlseren in der Sakristei für sich entommen zu>
haben . Der Angeklagte wurde wegen Vergehens der fort¬
gesetzten Diebstahls zu 3 Monaten Gefängnis.

Das Schwurgericht hat den 27 Jahre alten ledigenLandwirt und Metzger Bernhard Schähle von
Delkhofen OA . Spaichingen von der Anklage der vorsätz¬
lichen Brandstiftung und des Versicherungsbetrugs freige -
sprochen . In der Urteilsbegründung wurde ausgeführt, daß
gegen Bernhard Schätzte der stärkste Verdacht der Täter¬
schaft bestehe, die Vsrdachtsaründe jedoch zur Verurteilung
nicht ausgereicht hätten . Sein Bruder , der 30 I . a . ver¬
heiratete Schnapsbrener und Metzger Anton Schätzle von
Deifingen , wurde wegen groben Unfugs (Abstellen des
Hydranten während des Brands ) zu 6 Wochen Haft ver¬urteilt .

Schwenningen, 23 . Okt. Tarifverhandlungen .Wie von der Ortsgruppe des DHB . mitgeteilt wird' wurde
am Mittwoch bei den in Donaueschingen mit dem Verbandder Uhrenindustrie und den Angestelltenverbänden geführten
Tarifverhanlungen das bisherige GrhaltAabkommen sowiedas Kurzarbeitsabkommen bis 31 . Dezember ds . Is . ver¬
längert -

Göppingen, 23 . Okt. Folgenschwerer Zusam -
menstoß . Am Freitagnachmtttag stieß an der gefährlichenKreuzung Post- und Bleichstraße ein Lieferkraftwagen mit
dem Personenkraftwagen des Fabrikanten Ventzki - Eis -
lingen zusammen. Eine in dem Personenkraftwagen sitzendeFrau wurde schwer verletzt , eine weitere Insassin erlitt einen
Nervenschock und ein kleiner Knabe , der ebenfalls im Wagenmitgefahren war , trug Verletzungen im Gesicht und an
einer Hand davon. Die Verletzten wurden ins Bezirks¬
krankenhaus Göppingen eingeliefert. Der Personenkraft¬
wagen mußte abgeschleppt werden. Wer die Schuld an dem
Zusammenstoß trägt , ist noch nicht restlos geklärt.

Schramberg , 23 . Okt Neueinstellungen . Die Gebe .
Junghans AG. konnte in den letzten fünf Wachen in ihrem
bissigen Hauptwerk Neueinstellungen von 270 Arbeitern vorneh-
men , von denen allerdings ISO auf die vom Werk Hamburg -Ameri¬
kanische Uhrenfabrik hier übernommenen Arbeitskräfte entfallen .

Laupheim , 23 Okt- Autounglück . In der Nähe des Bahn -
Übergangs Laupheim—Achstetten geriet am Freitag abend der Per-
sonenkraftwagen des Kaufmanns Alfons Kaim aus Ulm beim
Ausweichen vor einem entgegenkommenden Auto über die Straßen¬
böschung. Der Wagen wurde zertrümmert . Kaim erlitt neben
verschiedenen Verletzungen einen Nervenschock , seinem Mitfahrer
Kaufmann P . Krause aus Sontheim an Br ., Vater von fünf un¬
mündigen Kindern, wurde beim Anprall aus einen Baum der Schä¬
del zertrümmert. Er war sofort tot.

Ravensburg , 23 . Okt. Zusammen st oß auf der Lokal¬
bahn . Am Samstag vormittag fuhr ein Motorwagen der Lokal¬
bahn AG . , die Ravensburg mit Wemgarten und Baienfurt ver¬
bindet, zwischen Weingarten und Ravensburg auf einen vor ihm
fahrenden Zug auf. Der Zusammenprall , der durch das plötzliche
Halten des vorderen Zugs verursacht wurde, war so heftig daß
die Plattformen mehrerer Beiwagen zerrissen, die Puffer zusam¬
mengedrückt und die Fensterscheiben zertrümmert wurden . Mehrere
Personen wurden verletzt, davon eine ziemlich schwer .

Ravensburg , 23 . Okt. Die Omira . Im September
ds . 3s . hat die Oberschwäbische Milchverarbeitungsanstalt
Ravensburg täglich etwa 100 OOO Liter Milch — das Erträg¬
nis von nahezu 20 000 Kühen— aus 84 verkehrsgünstig im
Bodenseegebiet errichteten Rahmstationen , 71 Käsereien, 48
großen Einzelhöfen und von 303 Frischmilchbetrieben zu
Butter verarbeitet und täglich durchschnittlich 84 Ztr . But¬
ter in wette Gebiete des Reichs, meist in Halbpfundstücken ,
versandt. In wenigen Stunden werden im Tag 9 bis 10 000
dieser HalbpsunLstücke von einem sinnreich gebauten Pack-
cutomaten gepackt . An die Landwirte und Käsereien konn¬
ten im September nahezu 300 000 Mark Milch, und Rahm¬
gelder ausgezahlt werden- und von der zurückgegsbenen
Magermilch wurden tausende von Schweinen und Zucht -
Kälbern gefüttert. Die Omira -Butter findet jetzt auch in deut¬
schen Gebieten im Westen Absatz, wo bisher vornehmlich
holländische Butter bevorzugt war .

Baindt OA . Ravensburg , 23 . Okt. Brand . Freitagfrüh brannte das Anwesen des Landwirts Hugo Futterer im
nahen Sulpach ab , nur das Wohnhaus blieb verschont .Das Vieh und ein Teil des Inventars konnte gerettet werden,dagegen fielen die gesamten Erntevorräte dem Feuer zumOpfer. Futterer , der das Anwesen erst vor kurzer Zeit ge¬kauft hat, ist schlecht versichert . Die Ursache des Brands ist
noch unbekannt.

Tektnang, 23 . Okt. Ei n b r u ch s d i e b st äh le . Inder
Nacht auf Donnerstag wurde hier in zwei Wirtschaften ein¬
gebrochen. In der Bahnhofwirtschaft bei B . Hegele erbeutete
der Dieb 140 Mark an Bargeld aus einer verschlossenen
Schublade . Im Gasthof zum „Rad " wurde die verschossene
Schublade am Büfettschrank gewaltsam erbrochen , aber kein
Geld vorgefunden.

Sigmaringen , 23 . Oktober. Ein Sigmaringerals Reichsbahndirektor . Der erst kürzlich zum
Präsidenten der Reichsbahndirektion in Essen berufene Dr.
Leibbrand wurde zum Direktor der Betriebs - und Bau¬
abteilung der Reichsbahn ernannt . Direktor Dr . Leibbrand
ist 1882 als Sohn des verstorbenen Landesbaurat Leibbrand
H Sigmaringen geboren.

Älm, 23. Okt. Vom Rathaus . Die Innere Abteilungdes Gemeinderats befaßte sich mit den Wintermaßnahmendes Wohlfahrtsamts . Für Brennstoffbeihilfen stehen 12 OMRM . und für Weihnachtsbeihilfe 24 000 RM . zur Ver¬fügung. Außerdem werden die vier Wärmestuben und dt«verbilligte Speisung wieder eingeführt. Bei einer 200-
prozentigen Bürgersteuer hat die Stadt mit einer Einnahm«von etwa 320 OOO ÄM . gerechnet . Nach den Bestimmungender neuen Notverordnung würde die Bürgersteuer nur etwa60 MO RM . erbringen . Eine württ . Notverordnung hat nundie Möglichkeit geschaffen, durch die vierfache Einwohner -
sieuer einen Ausgleich zu schaffen. Es bleibt aber immer nochein Abmangel von etwa 160 OOO RM . , der auf andere Weise
gedeckt werden muß . Dazu kommt noch, daß die Ueber-
lveisuirgssteuern einen großen Ausfall bringen.

Alm , 23. Okt . Freispruch . Dis Eheleute LaverTraber und Sofie Traber von Reutlingendorf OA . Ried-
singen hatten sich wegen vorsätzlicher Brandstiftung und Ver¬
sicherungsbetrugs zu verantworten . Sie werden beschuldigt,am 11 . Juli ihr Wohnhaus in Brand gesteckt zu haben, in¬
dem sie mit Werg , Säcken und Holz einen Brandherd aufder Bühne richteten und diesen mit einer Kerze , die siehineinstellten, zur Entzündung brachten . Das Feuer wurde
aber so rechtzeitig entdeckt , daß es gelöscht werden konnte,bevor größerer Schaden entstand . Die Angeklagten waren
zur Zeit des Brandes auf dem Feld . Sie bestritten die Tat .
Auch die Beweisaufnahme reichte nicht zu einer Verurtei¬
lung aus , weshalb dis Angeklagten freigesprochenwurden.

Lindau, 23 . Okt . Was dürfen Wechselstellenverdienen ? Ein Prozeß von grundsätzlicher Bedeutungfür Geldwechselstellen wurde vor dem hiesigen Amtsgerichtausgetragen . Der Bayerisch - Württembergische Auto-Club
hatte vor längerer Zeit an der Grenze bei Lindau ein«
Wechselstelle genehmigt erhalten. Nach der Verordnung fürden Devisenschutz erlitt der Klub eine größere Einbuße, di «,nun der Vorsitzende , Kaufmann Baur in Lindau-Reutin ,dadurch einbring,en wollte , daß er die Schillinge nicht zumamtlichen , sondern zu einem höheren Kurs verkaufte/DieAnklage legte ihm außerdem zur Last, auch in der Geschäfts¬stelle des Klubs Devisen gehandelt zu haben . Baur verteidigte
sich dahin, daß er die Genehmigung auch auf die Geschäfts¬stelle ausgedehnt betrachtet habe . Der grundsätzliche Fehlerlag darin , daß bei der Abgabe von Devisen nicht ein eige¬ner Provisions - oder Spesensatz in Anrechnung gebracht ,sondern daß eben die Devisen zu hoch verkauft wurden . DetStaatsanwalt beantragte 1 Monat Gefängnis und 1000
Geldstrafe. Das Gericht ließ Fahrlässigkeit gelten und ver¬urteilte Baur zu 200 -ck Geldstrafe.

kleine Na- richken ans aller Welt o,

lokales .
Wil - bad , 24 . Oktober 1932 .

Das kurplahkonzert des Musikvereins war gut besucht,galt es doch den jungen Solist Hans Hagmann mit sei¬nem Tubaphon zu hören . Derselbe hat seine Aufgabe glän¬
zend gelöst , was vom Publikum durch starken Beifall belohntwurde . Es wäre zu wünschen , wenn bei künftigen Konzer¬ten wieder solche Einlagen gemacht würden , der Dank fürdie Kapelle und feinen bewährten Dirigenten würde seitensder Zuhörer sicher sein . —n.

„Sünden der Hochfinanz in der Wirtschaftskrise" lautetedas Thema des öffentlichen Vortragsabends , den die Orts¬
gruppe Enztal des Alldeutschen Verbands am Freitag imWildbader Hof veranstaltete . Nach einleitenden Worten der
Begrüßung erteilte der Vorsitzende , Herr Dr . Dorn , Char¬lottenhöhe, das Wort dem Redner des Abends, Herrn Dr .A . Gras Brockdorsf . In überaus klaren, von gründ¬lichstem Wissen zeugenden Worten behandelte der Redner ,die vom Thema umschlossenen wirtschaftlichen und wirt -
fchaftspolitischen Fragen der Gegenwart , scharf trennend
zwischen den gesunden und richtigen Grundgedanken des
heutigen Finanz - und Wirtschaftssystems und dessen krank¬
haften Auswüchsen, wie sie namentlich in der Nachkriegs¬und Krisenzeit sich zum Schaden des gesamten Volks ent¬wickelt haben . Diese Mißstände können beseitigt werden , aber
nicht durch bürokratische Maßnahmen der Bekämpfung der
Symptome , sondern durch Entfernung ihrer Ursachen undder psychologischen Denkfehler der bestehenden Wirtschafts¬
gesetzgebung . Mit gespanntester Aufmerksamkeit lauschte die
zahlreiche Versammlung den infolge ihrer Klarheit zwangs¬läufig überzeugenden Ausführungen des Redners sowohl im
Hauptthema wie auch in der sich entwickelnden, sehr inter¬
essanten Aussprache, die auch in politische Fragen hinüber¬spielte. Wohl keiner verließ den Saal , ohne etwas dazu ge¬lernt zu haben . Was man besonders lernen konnte, war das ,daß man auch in einer Zeit höchster politischer Erregtheitund Zerrissenheit einen wertvollen und genußreichen politi¬
schen Abend veran
in der Lage ist, au

talten kann, wenn der Redner wie hier' Leidenschaft und bloße Dialektik zu ver¬
zichten und umfangreiche und tiefgründige Kenntnisse anderen Stelle zu setzen .

Nus -e<k Nachbarschaft .
Bezirksmusikfestin Höfen. Bei der gestern stattgefundenen

Bezirksmusikertagung in Pforzheim wurde beschlossen, das
nächste Bezirksmusikfest in Hosen a . Enz abzuhalten .

Blrkenseld OA . Neuenbürg . 23 . Okt . Der Urheber des
Großfeuers ist der 5jährige Junge des Totengräbers Scheerer.Er hat emgestanben, daß er ein „Feusrie " habe machen wollen .
Der Brandschaden beträgt etwa 40 000 Mark und soll größtenteils
durch Versicherung gedeckt sein.

Sendefolge des Stuttgarter Rundfunk A . -G.
Montag , 24. Oktober:

8.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6.55 : Wetterbericht , Nach ,
richten . 7.08—8. l>0 : Schallplatte « . 10.00 : Konzert . N .OO: Zeitangabe , Nach ,
richten , Wetterbericht . 11.88 : Wetterbericht . 12.00 : Konzert . 18.15 : Feit ,
angabe , Wetterbericht , Nachrichten. 13.30 : Konzert . 14.30 : Spanischer Sprach ,
unterricht . 18.00—18.30 : Englischer Sprachunterricht siir Ankiinger . 18 .8V,
Bortrag : Die Schwäbische Alb und der S - g -.Iflug . 17.00 : Konzert . 18.18 :
Zeitangabe , Wetterbericht . 18.28 : Vortrag : Ein Kapitel Iugendwandern .
18.80 : Englischer Sprachunterricht . 10.15 : Landwirtschaftsnachrichteil . 10.30 :
Eansons . 20.08 : 2. Montagskonzert des Frankfurter Orchestervereins . 21.40 ,
Thule , altnordische Dichtungen . 22.20 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten.22.40 : Schachfunk. 23.08—24.00 : Nachtmusik.

Dienstag , 28. Oktober,
8.00 ; Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 8.88 : Wetterbericht , Nach,richten . 7.08—8.00 : Schallplatte » . 10.00 : Opernarien . 10.30 , Schulfunk !Aus dem Wirtschaftsleben unserer Heimat : 0. Jndnstriepflanzen . 11.00 : Zeit ,angabe , Nachrichten, Wetterbericht . 11.88 : Wetterbericht . 12.00 : Konzert ,19.18 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten. 13.30 : Konzert . 14 .30—15.00 ,Englischer Sprachunterricht sttr Fortgeschrittene . 15.48 : Blumenstunde , 18.30 !Frauenstunde : „ Die Hilfe der Familienmitglieder im Haushalt " . 17.00 :Konzert . 18.18 : Zeitangabe , Wetterbericht . 18.28 : Vortrag : Aus der Weltder Siidslaven . 18.80 : Dortrag : Thema wird noch bekanntgegebcn . 1018 :Landwirtschaftsnachrichten . 18.30 : Bei uns zu Lande : „Brot und Wein "

20.00 : Vayreuthcr Abend . W.20r Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten,
'

W.id- r4.A>; Nachtmusik.

Neue Oper von Strauß . Richard Strauß teilte mit, daßer an einer lustigen Oper »Die schweigsame Frau " (Text,buch von Stefan Zweig) arbeite, nachdem er seine Oper
„Arabella " nunmehr vollendet habe. — Die dramatischenOpern von Strauß , wie „Salome "

, „Elektra" u. a . gehörender Vergangenheit oder Vergessenheit an . Er will sich nun¬mehr dem ihm wohl besser liegenden Gebiet der lustigenOper zuwenden, das er mit Erfolg mit dem „Rosenkavalier"betreten hat .
Tränengasbomben ln einem Theater . Bei der erstinAufführung der — bereits veralteten — Over „ Salome "

von Richard Strauß im Theater in Wupvertal -Elberfekdwurden kurz vor der Vorstellung von unbekannten TäternTränengasbomben losgslassen . Ganze Wolken von Tränen¬
gas erfüllten den Zuschauerraum, aus dem alles flucht»«mußte. Feuerwehr und Polizei hatten schwere Mühe , denRaum wieder zu lüften . Nach 1 )4 Stunden konnte di« Vor¬stellung wieder beginnen.

Preiswettfingen in Florenz . Im Rahmen der musika¬lischen Veranstaltungen in Florenz , für die sich der Titel
„Musikmai" gefunden hat, wird ein Preiswettfingen fürSänger und Sängerinnen veranstaltet, das zur Wieder¬
belebung des Belkanto dienen soll , über dessen Verfall vonvielen Seiten geklagt wird . An dem Wettsingen können nurjunge Kräfte unter 28 oder 25 Jahren teilnehmen. Eswerden sieben Preise zu je 5000 Lire verteilt.

Spanische Kirche durch Brandstiftung zerstört. Die K '
. rch»von Gerona (Prov . Sevilla ) ist infolge Brandstiftungfast völlig niedergebrannt . Unschätzbare Kunstwerte sind z«r-stört worden, darunter Gemälde der sevillianischen Schule.Auch der Glockenturm, eines der schönsten Wahrzeichin mau¬rischer Kunst, wurde ein Opfer der Flammen .

Steinlawinen an der Brennerbahn . Durch Tchnschrschmelze brach an der Brennerbahn ein« Steinlawine ab undzerstört« die Gleise . Der Verkehr ist unterbrochen.
Bruchstücke eines Flugzeugs wurden am Meeresstranddes holländischen Nordseebads Zandvoort gesunden. Am16. Oktober waren Notsignale eines Flugzeugs wahrgenom-men worden, das offenbar aus dl« Nordsee hatte nied ergehenmüssen . Es scheint sich um ein englisches Flugzeug zuhandeln.

Sport ' " ^ " 'Z
Empfang der Olympiasieger beim Reichspräsidenten I

Reichspräsident von Hindenburg empfing am Samstag inGegenwart des Reichsministers des Innern , des Vorfl .-ndendes Reichsausschusses für Leibesübungen , Staatssekretär a . D . Dr.Lewald und des Generalsekretärs Dr . Diem die bei den olym¬pischen Spielen in Los Angeles besonders ausgezeichneten Soorts»leute : Brendel , Jsmayr , Eller , Sperling, Campe Buhtz, Jonath,Eberle und Schmid , dem eine Goldene Medaille für seine besonde¬ren Verdienste für Besteigung des Matterhorns zugesprochenworden ist . Der Herr Reichspräsident sprach den Olmypiasiegernseine Anerkennung und seine Glückwünsche aus und überreicht«ihnen die von der Reichsregierung gestiftete Ehrenplakette.
"

. . -
DT .-Handball.

Wildbad I — Calmbach 13 : 3 (Halbzeit 2 : 2)Wildbad II — Calmbach II 1 . 1
Turner -Handball . Zum fälligen Verbandsspiel trafen sichgestern obige Mannschaften . C. hatte , wie hier gewohnt, feinstärkstes Aufgebot zur Stelle , wohl bewußt , um was es heut«geht. W. erhielt noch in letzter Stunde Mannschaftsverstär¬kung, so daß man dem Spiel etwas ruhiger entgegen sehenkonnte. Nach dem üblichen Gut Heil Gruße , gibt der Schieds¬richter den Ball frei . Wildbad wirft an , und sofort entwi¬ckelt sich ein forsches Tempo . C. im Spiel etwas routinier¬ter , kommt schon vors W. Tor , aber W. Deckung ist auf dem

Posten . Der Ball kommt weg, und schon ist W . linke Seit «vor dem C . Tor , aber der Schuß geht über die Latte . Vom
Abwurf weg geht C . Sturm geschlossen vor , ein Schuß fürW . Hüter unhaltbar und schon führt C . 1 : 0. W . setzt nun
Dampf auf . Nach 3 Minuten kommt W . linker Flügel durch ,ein Bombenschuß des Halblinken, und schon hieß es 1 : 1.So wogte der Kampf auf und ab , bis C . durch Strafstoß ,wieder die Führung übernimmt : 2 : 1, den aber W. kurz vor
Halbzeit den Ausgleich durch Halblinks gegenüberstellt. Mit2 : 2 werden die Seiten gewechselt . Wer C . kennt, wußte was
jetzt kommt. Das Spiel wurde immer spannender , denn bei¬de Mannschaften spielten auf Sieg . C. war nicht mehr zuhalten , und W . hatte bange Minuten zu überstehen, aberjeder stellte seinen Mann und so hielt der Platzverein bi»kurz vor Schluß , sein Tor ein, konnte aber doch nicht ver¬hindern , daß C. wieder in Führung geht. 10 Minuten vorSchluß , Angriff auf Angriff rollte gegen das C . Tor , aber
zu viel wurde daneben geschossen. Kurz vor Schluß wird W.rechter Flügel , welcher durchläuft vor dem C . Tor gehaltemStrafstoß ! Schuß, und der längst verdiente Ausgleich ist fer¬tig . Noch 2 Minuten und der stets spannende Kampf ist zuEnde . C . etwas deprinniert über das Resultat , gab sich aber
zufrieden . Was die W . Mannschaft zeigte , ist mehr wie lo¬benswert ; einen loben heißt den anderen zurücksetzen, jedergab sein bestes , und man konnte sehen , daß doch was zumachen ist, wenn man schafft, und sie Habens geschafft, und
ihren großen Lokalgegner einen großen Punkt abgerungen .Nur so weiter , und das große Werk gedeiht — durch Einig¬keit . Leider lieh die Zahl der Zuschauer zu wünschen übrig ;man hätte insbesondere von den Turnvereinsanhängernmehr Interesse für das Spiel erwartet . „Gut Heil ! K.

*

Die Fußballspiele vom Sonntag .
Gruppe Württemberg

Beim zweiten Spieltag der Rückrunde sind bei der würt -
tembergischen Bezirksliga die erwarteten Heimsiegenicht ausgeblieben , die Ausnahme machte nur NormanniaGmünd . Die Spiele waren :

FC . Pforzheim — Union Bückingen 5 : 1
Stuttgarter Kickers — Sportfr . Eßlingen 3 : 1VfB . Stuttgart — Sportv . Feuerbach 1 : 0Normannia Gmünd — FC . Birkenfeld 1 : 3Germania Brötzingen — Stuttgarter Sportklub 3 : 0

Gruppe Baden
Bei der badischen Bezirksliga gab es allein vier Spiele ,die mit 3 : 1 gewonnen wurden und die dazu angetan sind ,im zweiten Teil der Tabelle weiter Verwirrung zu schaffen.Die Spiele gingen aus :

FV . Rastatt — SpCl . Freiburg (Vorrunde ) 3 : 1FC . Freiburg — Phönix Karlsruhe 2 : 2
Frankonia Karlsruhe — VfB . Karlsruhe 1 : 3 ?FC . Mühlburg — Karlsruher FV . 1Z
SV . Offenburg — Spielvgg , Cramberg 8 : 1



Gruppe Rordbayern
Germania Nürnberg — FV . Würzburg 2 : 2
Spiewgg . Fürth — FC . Bayreuth 8 : 1
FC . Schweinfurt — FC . Nürnberg 9 : 1
Würzburger Kickers — VfR . Fürth 1 : 1
Spielvgg . Erlangen — ASV . Nürnberg 2 : 4

Gruppe Südbayern
DSV . München — Wacker München 0 : 1
1869 München — Spielvgg . Landshut 9 : 1
Jahn Regensburg — Teutonia München 1 : 1
Ulmer FV . — Bayern München 3 : 3
Schwaben Augsburg — SSV . Ulm 1 : 1

Gruppe Rhein
Phönix Ludwigshafen — Spielvgg . Sandhofen
98 Mannheim — Spielvgg . Mundenheim 2 : 4
VfL . Neckarau — Amicitia Viernheim 9 : 1
VfR . Mannheim — Germania Friedrichsfeld 2 :
VfR . Kaiserslautern — SpV . Waldhof 2 : 8

A-Klasse
FV . Engelsbrand I — FV . Wildbad 19 : 3
FV . Engelsbrand II — FV . Wildbad II 1 : 1

2 : 9

9

Die Kontingentierung der Buttereinfuhr
Die in Berlin mit Vertretern von Dänemark und Finnland ge¬

führten Besprechungen über eine Neuregelung der Buttereinfuhr
nach Deutschland haben zu einer Einigung geführt . Deutschland
wird künftig Butter bis zu einer Gesamtmenge von 55 000 Tonnen
im Kalenderjahr zur Einfuhr zulassen . Mit Finnland ist für But¬
ter ein einheitlicher Zollsatz von 75 RM . vereinbart worden , de »

auch den meistbegünstigten Ländern zusteht . Diese Regelung soll
am 15. November d . I . in Kraft treten . . . .. .

Nach Mitteilung des Reichsernährungsministeriums hat sich
die Buttereinfuhr im vergangenen Jahr auf insgesamt 100 000
Tonnen belaufen . Im Jahr 1932 würde sie sich unter den bis¬

herigen Zollsätzen auf vielleicht 72 000 Tonnen belaufen haben .
Bisher gab es 5 verschiedene Zollsätze für Butter , deren Durch¬
schnitt 67 Mack für den Doppelzentner im gegenwärtigen Jahr
betrug . Dadurch , daß jetzt der Zoll auf 75 Mark für den Doppel¬
zentner und ein Gesamtkontingent festgesetzt worden ist , ist die
Voraussetzung für eine Verbesserung der wirtschaftlichen Lage der
deutschen Milchwirtschaft geschaffen.

Das Abkommen stellt eine bemerkenswerte Aendsrung des bis¬
herigen Zustands vor . Bisher halte Deutschland nur ein Zoll¬
kontingent für Butter , d . h . es war lediglich die Menge , die zu
einem ermäßigten Zollsatz nach Deutschland hereingelassen wurde ,
zahlenmäßig begrenzt , während für dis Einfuhr zum autonomen
Zollsatz keine Grenze gefetzt war . Jetzt ist die gesamte Bulkereinsuhr
auf 55 000 Tonnen ( 1100 000 Zentner ) sestge «eht . Finnland hatte
bisher ein Zollkontingent von 6000 Tonnen zum erniedrigten Zoll¬
satz von 50 Mk . Alle meistbegünstigten Länder hatten die Befug¬
nis , das gleiche Kontingent zum gleichen. Zollsatz nach Deutsch!« .d
auszusühren , jedoch wurden über das Kontingent von 6000 Tonnen
hinaus gestaffelte Zollsätze mit einem Vaiuiazuschlag erhoben , d . h .
der Zuschlag stieg in einem bestimmten Verhätnis , wenn der
Valutakurs des Ausfuhrlands tief stand , und er verminderte sich
entsprechend , wenn der Kurs hoch war . Dadurch sah sich befände s
Dänemark beeinträchtigt , weil es bei weitem der größte But -
terlieserant für Deutschland ist und weil es einen hohen Valuia -
zufchlog zu tragen hatte . Von jetzt ab wird die dänische Butterein¬
fuhr ebenso wie die Einfuhr aus den anderen Ländern mengen¬
mäßig abgegrenzt , aber es wird ein einheitlicher Zollsatz von 75
Mark unter Wegfall der Valulazyschlöge festgesetzt. Finnland ver¬
achtet dabei aus den Vorzugszoll von 50 Mk. und auf die volle
Ausnutzung des Kontingents von 5000 Tonnen , da es künftig nur
noch einen entsprechenden Prozentsatz an dem Gesamtkontingc .st
von 65 000 Tonnen nach Deutschland ausführen kann , während
bisher die gesamte Buttereinfuhr nach Deutschland wesentlich höher
och 55 000 Tonnen war . Fraglich ist es vorläufig , wie Holland
sich zu der neuen Regelung stellen wird , denn Holland Hell s
bi -cher angesichts des hohen Stands seiner Valuta keinen Valn a-
zuschlag und seine Vutteraussuhr nach Deutschland wird sitzt
eben mengenmäßig im Rahmen des Gesamtkontingents begrenzt .

Herabsetzung der Loszvhl bei der PreuMÄ -Kücdeulscheii
klassenlsAerie

Dis vor kurzem beschlossene Herabsetzung der Loszahl v ' i
nur schrittweise vollzogen . Bei der 41 . im nächsten Frühjahr
ginnenden Lotterie werden zunächst 200 000 Lose dadurch - >
Verkauf ausgeschlossen, daß von jeder Losnummer nur die r - r
sechs Achtel zum Verkauf gelangen . Dem Wunsch nach g> !
und Doppellosen wird jedoch auch weiterhin entsprochen n i
können .

Die Marktlage
Die für die Uebergangszeit im Herbst kennzeichnende Ungleich¬

mäßigkeit der Butterlieferungen machte sich in der ab-
gelaufenen Woche besonders bemerkbar . In Norddeutschland ist das
Weidevieh bereits abgetrieben und es kommt in verstärkter Menge
gls Schlachtvieh auf die Märkte , auch auf die süddeutschen . Die
Milchzufuhren nehmen daher entsprechend ab . In Sllddeutschland
werden die Weiden als billigste Futtergrundlage bis aufs äußerste
ausgenutzt ; hier hielten sich die Milchzusuhren fast ganz auf bis¬
heriger Höhe . Während daher im Norden eher eine Knappheit der
Butter eintrat , so daß der Großhandel verstärkt zu dem ziemlich
reichlichen Angebot aus Finnland , Litauen , Norwegen und Rußland
griff — russische Butter wurde zu einem Gestehungspreis des Groß¬
handels von 108 bis 110 Mk . d . Ztr . angeboten — war in Süd¬
deutschland reichlich Ware vorhanden . Da günstige Verkaufs -
abschlllsse nach dem rheinischen Industriegebiet Vorlagen , konnte
Kempten die N tierung von 103 und 91 Mk . halten .

Auf den äsemarkt ist die Lage im allgemeinen ziemlich
unverändert geblieben . Der Absatz für Emmentaler ist nach wie vor
schwierig und es scheint zu einer größeren Lagerbildung gekommen
Al sein, zumal auch der Verbrauch von Schmelzkäse stellenweise eine
Einschränkung erfuhr . Die Notierung der Kemptener Börse mit
75—80 , 66—71 und 58—62 Mk . wird kaum mehr bezahlt , denn es
ist Tatsache , daß beste Ware , 3—4 Monate alt , schon mit 70—72 Mk.
gehandelt , was zum Teil auf dys billige aber qualitätsgsringe
finnische Angebot zurückzuführen ist . Der Absatz von Weichkäse ist
guh er stockte aber sofort , als der Allgäuer Großhandel versuchte,
die augenblicklich verlustbringenden Preise etwas in die Höhe zu
setzen . Da jedoch die Schmelzkässreien ziemlich viel Rohware auf¬
kaufen , konnte die Kemptener Notierung festgehalten werden . In
Anbetracht der außergewöhnlich guten Qualität dürfte sich in näch¬
ster Zeit noch eine bessere Verwertungsmöglichkeit ergeben ..

Im Laufe der nächsten Zeit beginnt hier wieder
ein Tanzkurs und ist dabei Gelegenheit geboten ,
alle älteren und modernen Tänze zu erlernen .

Honorar mäßig .

Interessenten wollen sich am Donnerstag abend
8 Uhr im Gasthaus zur Sonne einfinden , wo

näheres mitgeteilt wird .

M ? El friri äk kt Ist infolge SK sprunghaften Befestigung kn
Auswirkung der rückgängigen Eiererzeugung in den letzten Tagen
wieder etwas ruhiger geworden . Die Anlieferungen von Inland »
eiern sind knapp , das Auslandsangebot hielt sich auf seitheriger
Höhe , Auslandeier wurden um etwa 2 Pf . billiger bezahlt als
Jnlandware . Kühlhauseier kamen bis jetzt noch nicht in größerem
Umfang auf den Markt . Die Aussicht , daß England einen Eierzoll ,
einführen wird und das Auslandsangebot dann stärker auf den «
deutschen Markt drücken wird , hat bis jetzt auf die Marktlage keineiu
Einfluß genommen .

Der S ch l a ch t v i e h m a r k t weist fast allgemein infolge ge¬
stiegener Auftriebe erhebliche Preisrückgänge auf , besonders wied . r
im Rindergeschäft . Dazu kommt , daß dem Fleischgeschäft aus den
Wild - und Geflügellieferungen ein fühlbarer Wettbewerb erwachsen
ist . Selbst die Kälbermärkts , die sich noch verhältnismäßig am besten
halten , hatten darunter zu leiden . Die Schweinepresie haben sich zum <
Teil behauptet : gegen Ende der Woche bröckelten aber auch sie ab . .
Es gab vielfach Usberstand . Bei dem milden Wetter ließ die Nach¬
frage nach Schweinefleisch nach.

Das Obstgeschäft zeigt sich bei lebhafter Nachfrage nach
Kernobst fest : die Preise haben sich erhöht , auch bei Mostobst . Ge-
ringere Ware wird von der Obstverwertungsindustrie ausgenommen .
Birnen sind bei guten Preisen steigend begehrt . Trauben kommen
neuerdings auch aus Südtirol in großen Mengen auf den Markt ;
die Preise sind gedrückt. Zwetschgen werden seltener . Die Pfirsich¬
zeit ist am Ende . Auf dem Gemüsemarkt findet Blumenkohl
schlanken Absatz, obwohl größere Anlieferungen aus Holland vor¬
liegen . Das Krautgeschäft verlies ruhig . Auch bei Wurzelgemüse
wurde das Geschäft nicht lebhafter . Gut im P ' s stehen noch
Tomaten , namentlich Treibhausware . Unbefriedigu .v sind nach wie
vor die Kartoffelpreise .

Vom Nürnberger Hopfenmarkt wird berichtet , daß die
Nachfrage nicht voll befriedigt werden kann ; die Preise ziehen
infolgedessen weiter an . Für Hallertauer wurden bis zu 275 Mk.
je Zentner bezahlt . Die Stimmung bleibt fortgesetzt sehr fest .

Berliner psundkurs , 22 . Okt. 14,27 G ., 14,31 V.
Berliner Dollarkurs . 22 . Okt. 4,209 G ., 4,217 B .
Dt . Abl .-Anl . 48,5 , ohne Ausl . 6,25.
Reichsbankdiskonk 4 , Lombard 5 v. H.
Privaldiskont 3,875 v . H.
Württ . Silberpreis , 22 . Okt. Grundpreis 40,90 Mk . d . Kg.
Die Großhandelsmeßzahl vom 19 . Oktober 1932 ist mit 94,5

gegenüber der Vorwoche (94,6) leicht zurückgegangen .
Me Notierung der Sleuerguischeine an der Berliner Börse soll

am 1 . November beginnen .

Größerer Lolteriegewinn für Württemberg . In der Ziehung der
Preußisch - Süddeutschen Klassenlotterie am Samstag fiel ein Gewinn
von 100 000 Mk . auf die Nummer 331 354 . Das Los wird in Achtel¬
losen in Württemberg und in Berlin gespielt .

Wettere Slärkekackofselabnahme zum Slühungspreis . Die

führenden gewerblichen Stärkefabriken haben sich bereit erklärt ,
über den 20 . Oktober hinaus zunächst bis zum 31 . Oktober für
Kartoffeln , die zur Herstellung von Kartoffelstärkemehl für Back¬

zwecke eingekauft werden , 9 Pfg . je Stärksprozent frei Fabrik
einschließlich Provision bei neuen Käufen zu zahlen , sofern ihnen
die Kartoffeln zur Lieserung November - Dezember -Januar an¬

geboten werden und soweit die Fabriken noch aufnahmefähig sind.

Verkehrserleichlerung nach der Schweiz . Wie das Eidgenössische
Justiz - und Polizeiamt bskanntgibt , ist zwischen Deutschland und -

der Schweiz eine Vereinbarung zustande gekommen , wonach vom
1 . November an die Führer aller in einem der beiden Länder
^ .. geschriebenen Motorfahrzeuge auf Grund ihrer heimischen Aus - i
weise für Fahrer und Fahrzeug die Erlaubnis zum Grenzüber¬
tritt haben . ,

Textilarbeiter fordern Tarisverlrag . Die Funktionärkonferenz !
des Deutschen Textilarbeiterverbands der Bezirke Balingen , Ebin -

gen , Tailfingen und Hohenzollern beauftragten die Gauleitung des

Deutschen Textilarbeiterverbands , die ihr geeignet erscheinenden ,
Maßnahmen zwecks Herbeiführung eines Tarifvertrags mit dem
Textilindustrieverband Balingen -Hohenzollern zu ergreifen .

Streik . Bei den Ziegelwerken Bückingen steht die Belegschaft
seit Dienstag mittag im Streik . Der Manteltarif der württem -

bergischcn Ziegelei -Industrie war abgelaufen und gekündigt - In¬
folge der badischen Konkurrenz , wo die Löhne weit niederer sind —
die Löhne machen beim Fertigprodukt etwa 50 v . H . der Selbst »

kosten aus — wurden in Lohnoerhandlungen die niedersten Löhn »
der Gr . 3 auf 61 Psg . festgesetzt. Während die Arbeiter der übri »
aen württemberaischsn Ziegeleien sich damit abfanden , haben die
Arbeiter der Ziegelwerke Bückingen es vorgezogen , in den Streik
zu treten .

Neue Goldlager in Südafrika . Im Anschluß an die vor drei
Jahren am westlichen Rand des Goldgebiets von Witwatersrcmd
(Transvaal ) von dem deutschen Geologen Professor Krahmann
vorgenommenen geophysikalischen Untersuchungen haben sich nun¬
mehr die Vermutungen stark verdichtet , daß ein größeres Goldlager
im Zusammenhang mit den bereits im Abbau befindlichen Feldern
vorhanden ist .

Verlängerung der englischen Einfuhrzölle um zwei Iahre . Das
Schatzamt gibt bekannt , daß die englischen Stahl - und Eisenzölle um
zwei Jahre verlängert werden . Die Einfuhr von Stahl und Eisen
in England ist infolge der Schutzzölle im dritten Vierteljahr 1932
gegenüber dem Vorjahr fast auf die Hälfte ( um 45 v . H .) zurück¬
gegangen . Der beratende Ausschuß für Einfuhrzölle empfiehlt auch
die Verlängerung der übrigen Schutzzolls mit einigen Aus¬
nahmen um zwei Jahre .

40 Mill . Mk .-Türkenauflrag . Der türkische Ministerrat in Angora
beschloß, die nach dem deutschen Jndustrieabkommen mit der Türkei
in Höhe von 40 Mill . Mk . im Jahr 1930 gegebenen Cisenbcchn-
materialbestellungen noch in diesem Jahr für die Einfuhr außer¬
halb des Kontingents freizugeben .

Neue Arbeitslosenunruhen in England . In London und in
Stratford on Avon kam es am Freitag zu schweren Zusammen¬
stößen Arbeitsloser mit der Polizei .

Reichsposi hat bereits für rund 30 Mill . Mk . Aufträge vergeben .
Im Vorgriff auf die noch zu beschaffenden 60 Mill . Mk . Kredit für
zusätzliche Arbeitsbeschaffung hat die Reichspost für bis Hälfte dieses
Betrags bereits Aufträge an die Kabel - , Schwachstrom - , Auto - und
Bauindustrie vergeben . Bei der Finanzierung wird wohl die Reichs¬
bank helfen . Für die Post selbst wird der Kredit aber voraussichtlich
nicht Wechselform haben .

Neuemskellungen . Die Münchener Brauereien haben be¬
schlossen , ihre Belegschaften für die nächsten Monate um etwa
6 v . H . zu erhöhen . Von der Berechtigung , die Löhne für die 31 . bis
40 . Wochenstunde um 10 v . H . zu kürzen , soll kein Gebrauch gemacht
werden .

Del den Vereinigten Stahlwerken in Westfalen
sind seit dem 1 . Oktober 2750 Arbeiierneueinstsllungen erfolgt . Die
Erhöhung der Beschäftigtenzisfer entfällt zum überwiegenden Teil
aus die Hüttenbetriebe .

Sluklgarlcr Börse , 22 . Okt. Die heutige Börse ^röffnste bei
stillem Geschäft zu etwas schwächeren Kursen . Im Verlauf wcuig
Veränderung : Schluß still. Am Rentenmarkt waren die Kurse der
Eoldpfaudbriefe wenig verändert . Altbesitz 4711 ( plus 14 ) v . H.
Der Aktienmarkt war bei rubigem Geschäft etwas schwächer. Ge¬
handelt wurden : Brauerei Wulls -Akt. 29 v . H . ( pl . ;4 ) , Heidelberger
Eement -Akt . 48 )1 v . H ., Fr . Hesfer Maschiuen - Akt. 12911 o . H.
(pl . 14 ) Variabel 129 , Gebr . Junghans -Akt. 1214 o . H . (min . sill,
C . D . Magirus - Akt . 414 v . H . ( pl .

'
l4 ) , Südd . Holzind .-Akt . 2X o . H .

( min . 14 ) , Südd . Zucker -Aktien 128 v . H . ( min . 2) Variabel 130,
Deutsche Ba k und Disconto -Gesellschaft Akt. 75 v . H . Der Durch¬
schnittskurs sämtlicher au der Stiittaarter Börse gehandelten Aktien¬
werte betrug am 4 . Mai 1927 164,52 Mk . , 11 . Ssntember 1931
73,30 , 29 . Juli 1932 58,45 . 14. Oktober 1932 64,28 Mk.

Berliner Gelreidepreise , 22 . Okt. Weizen märk . 19,60—19 80,
Roggen 15,40—15,60, Braugerste 17,20—18,20, Futter - und Jn -
dustriegerste 16,40—17,10 , Hafer 13,40—13,80 , Weizenmehl 24,25
bis 27,75 , Roggenmehl 19,75—22,25 , Weizeukleie 9—9,50 , Roggen¬
kleie 8,25—8,75.

Bremen , 22. Okt. Baumwolle Middl . Univ . Stand , loko 7,44 .

Magdeburger Jucker -weise, 22 . Okt. Innerhalb 10 Tagen 31,50,
Okt. 31,50 , Nov .-Dez . 31,50 . Tendenz ruhig .

Berliner Mekailmarkl , 22 . Okt. Elektrolytkupfer prompt cif Nord -
scehäfen 53,25 Mk . je 100 Kg.

Märkte

Stuttgarter Obst- und Gemüsegroßmarkt , 22 . Okt . Obst : Tafel -
üpsel 15—20 ; Schüttel - , Fall - und Mostäpfel 6—10 ; Tafelbirnen
10- 25 ; Pfirsiche 15—25 ; Quitten 8—12 ; Walnüsse 25—32 ; Zwetsch -
gen 14—17 . Gemüse : Kartoffeln 2,5—3,0 ; Stangenbohnen 28 bis
35 ; Kopfsalat 5—10 ; Endiviensalat 5—10 ; Wirsing (Köhlkraut ) 4—5 ;
Filderkraut 2,5—3,0 ; Weißkraut , rund 2,5—3,0 ; Rotkraut 4—5 ;
Blumenkohl 10- 50 ; Rosenkohl 12—20 ; dto . 1 Pfd . 20 ; Rote Rüben
5—6 ; Gelbe Rüben 4—5 ; Karotten , runde 7—12 ; Zwiebel 5 —7 ;
Gurken , große 20—40 ; Rettiche 4—6 ; Monatsretiiche 5—6 ; Sellerie
6—20 ; Tomaten 20—30 ; Spinat 12—15 ; Kohlraben 3—4.

Württ . Markenbutter 1,32 ( am 15 . Okt . 1,30) , Teebutter 1 . Güte
1,25 (1,25) , Teebutter 2 . Güte 1,21 (1,21 ) Mk . d . Pfd .

Deutsche Frischeier (roter Stempel ) 12 (9) , Landeier 10 (8 ),
Mitteleier 8 (7,25) Pf . d . St .

Siuttgarler Karlosselgroßmarkt auf dem Leonhardsplatz , 22 . Okt.
Zufuhr 200 Ztr . Preis 2,60—3 Mk . je Ztr .

Skutkgarker Mostobstmarkl auf dem Wilhelmsplatz , 22. Okt . Zu¬
fuhr 1100 Ztr . Preis 5,80—6,50 Mk . je Ztr .

Herbslnachrichken
Eschenau bei Weiusberg . Lese zu Ende . Die Markung , welche

völlig hybridenfrei ist , blieb vom Hagelwetter verschont . Wein kann
gefaßt werden . Es wurden bereits einige Käufe zu 167—175 Mk.
getätigt . Einige gute Posten sind noch feil . — Walheim . Bis auf
einige gute Posten ist alles zum Preis von 180—190 Mk . verkauft .
Für Schalksteinsr wurden höhere Preise erlöst . — Nordheim bei
Heilbronn . Lese beendet . Preise 175— 190 Mk . Noch schöne , sofort
greifbare Posten , hauptsächlich in Weißwein , vorhanden . — Ver¬
steigerung der Unterländer Weingärtnergesellschaft : Notgemischt 180
bis 195 Mk ., Trollinger 220 Mk ., Weißriesling 199- 210 Mk . —
Großgartach . Wein kann sofort gefaßt werden . Noch sehr gute Posten
zu haben .

Heilbronn , 21 . Okt. Die Lese in Schwarzriesling ist größten¬
teils beendigt und hat in der Qualität hoch befriedigt . Nachfrage
und Handel in Schwarzriesling sind sehr lebhaft , bis jetzt wurde
verkauft von 195 bis zu 225 RM . je Eimer . Bei schönem Sonnen¬
schein hat am Donnerstag die allgemeine Weinlese begonnen . Die
Menge schlägt in allen Sorten zurück. In Weißgewächs , Weiß¬
riesling und Trollinger ist vieles an alte Käufer verstellt , teils
zu festem Preis , teils ohne Preis . Die Spätsorten Weißriesling
und Trollinger kommen in nächster Woche zur Lese.

In Hausen a . d . Zaber alles verkauft zu 150 RM . je
Eimer . — In Besigheim ist die Weinlese beendigt . Käufe
zu 200 und 203 RM . je Eimer . Noch gute kleine Reste ver¬
käuflich. — Der öffentliche Weinmarkt in der Gsuossenschasts -
kelter Flein war gut besucht. Erlöst wurden für Schwarzries¬
ling 240 Weißriesling 1 . Klasse 200 2 . Klasse 185 ^
pro Eimer . — In Binswangen bewegten sich die Preise
von 180—195 — In Nordheim ist die Lese nahezu be¬
endet ; Käufe wurden zu 180—190 ^ abgeschlossen. — In V o r -
hof OA . Heilbronn wurde 1 Kauf zu 163 Ft pro Eimer getätigt .
— In Siglingen ist die Lese beendet und alles verstellt und
verkauft zu 200 ^ pro Eimer . — InNeipperg wurden ver¬
schiedene Käufe zu 200 , 205 und 210 .Ft abgeschlossen. — In
Leonberg wurde pro Eimer 200 ^4t bezahlt . Der gestern
berichtete Preis von 250 ^/t für den Eimer wurde von einem
Weingärtner durch Verkauf von kleineren Mengen erzielt . Dieser
Preis gilt deshalb nicht als Richtpreis .

Friedrichshafen , 23. Okt. Starker Güterverkehr in
O b st. Von Steiermark , Kärnten , Jugoslawien und Südtirol treffen

t täglich eine Unmenge von Mostobst ein , so daß täglich auf der
Gürtelbahn drei und auf der Südbahn zwei Bedarfszugspaare ein¬
gelegt werden müssen . Auch im Trajektoerkehr müssen Sonderfahrten
eingelegt werden . In Friedrichshafen werden zurzeit täglich etwa
1000 Güterwagen umgeschlagen . Wie man hört , sollen noch etwa
3000 Waggon Mostobst durch Friedrichshafen kommen .

Das Welker
Da die nördlichen Wirbel ostwärts wandern und nur wenig

Einfluß ausüben , ist für Dienstag mehrfach aufheiterndes , vor¬
wiegend trockenes Wetter zu erwarten .

Lingner -Gedenk -Münzen . UeberaN wird in der letzten Zeit von
Ljngner - Gedenk - Munzen gesprochen . — Wie viele erinnern
sich dabei der Zeit , in welcher Exzellenz L i n g n e r , der Erfinder des
weltbekannten O d o l , noch lebte , und der Internationalen Hygiene -
Ausstellung 1811 ! Es ist zu begrüßen , daß die Lingner -Werke in Dresden
im Lingner -Gedenk -Iahr Lingner - Gedenk - Münzen heraus ,
geben . In jeder Drogerie , Apotheke , in jedem Friseurgeschäst , sieht man
jetzt die Lingnerwaren : Odol , Odol -Zahnpasta , Pixavon , Laxin -Absühr ,
Konfekt , Nay -Seife mit dem Hühner -Ei , Forman -Schnupfenwatte usw . mit
der Lingner - Munze . Diese Münzen haben Kaufkraft . Jeder ,
der Lingner -Münzen spart , kann dafür Lingner -Waren cintauschen , und
zwar in jedem Fachgeschäft , das Lingner -Erzeugnisse führt bzw . es
erfolgt Münzbareinlösung ab Fabrik . Vergessen Sie ^ die Lingner -
Gedenk - Münzen nicht , wenn Sie kosmetische Präparate kaufen !
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